


15. Jänner 1988 Fü Kolonnenversammlung 

16.Jänner 1988 Wö FASCHINGSFEST 

17. Jänner 1988 Wö MUSEUMSBESUCH 

19. Jänner 1988 Fü 16B Gruppenrat 

23.Jänner 1988 RaRoFüGilde B A L L DER WR. PFADFINDER (Hotel Hi l ton) 

29. Jänner 1988 CaExRaRo PARTY 

4. Februar 1988 Gilde JOUR FIXE 

9. Februar 1988 Fü 16B Abtei lungsführertreffen 

17. Februar 1988 Mädchengruppe T H I N K I N G - D A Y - Feier 

22. Februar 1988 Bubengruppe B A D E N - P O W E L L Feier 

28. Februar 1988 GuiSpCaExRaRo LANDESSCHIWETTKAMPF der Wr. Pfadfinder 

3. März 1988 Gilde Generalversammlung 

5. /6 . März 1988 RaRo SCHITOUR 

6. März 1988 Gilde SK IWANDERTAG oder RODELAUSFLUG 

8. März 1988 Fü 16B Gruppenrat 

1 2 . - 1 3 . März 1988 Fü Lagerleiterkurs 

15. März 1988 Fü Redaktionsschluß SCOT SCOUTING 

1 9 . - 2 0 . März 1988 WöSp FRÜHLINGSLAGER 

7. Apr i l 1988 Fü 16B Abtei lungsführertreffen 

9 . - 1 0 . Apr i l 1988 Fü A K 1 für WiWö- und RaRo-Führer 

14. Apr i l 1988 RaRoFüGilde ER & SIE - Kegelabend 

24. Apr i l 1988 alle GEORGSTAG 

ARBEIT IM AUSLAND 
Nun ist das Buch herausgekommen, 
das Ihnen vollständige Auskunft 
über Arbeitserlaubnis, Lohn-, Ar­
beits- und Wohnverhaltnisse, Vi­
sum, Reisekosten, Klima usw. gibt. 
Sie erhalten auch Adressen von Un­
ternehmen, die europäische Arbeits­
kräfte in Europa, den USA, Kanada, 
Westindien, Australien und dem Fer­
nen Osten brauchen. Es gibt Arbei­
ten wie 2. B. Metall, Ölindustrie, Gar­
tenbau, Fahrer, Reiseleiter, Hotel 
und Restaurant, Au-pair, L u w s -
Kreuzfahrten. 

Wenn Sie interessiert sind, fragen 
Sie schriftlich nach unserer Freibro­
schüre mit weiterer Auskunft über 
das Buch. Freie Information erhalten 
Sie gegen voradressierten: Briefum­
schlag. Schreiben Sie an: 

CENTRALHUS 
Box 48, S-142 00 Stockholm, 
Schweden 

N.B. Wir vermitteln keine Arbeiten! 
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GIB UNS DEN FRIEDEN 

Herr, man nennt Dich mit den Worten: 
Fürst des Friedens, 

Friedliebender König. 

Du regierst die Erde. 

Und seitdem ich auf der Welt bin, bekämpfen 
sich die Menschen auf der Erde. 

Bald auf den Schlachtfeldern, mit wohlgeord­

neten Streitmächten, wie es sich fir „zivilisierte" 
Völker gehört. 
bald in Guerillakriegen zwischen Kolonien, die 
nach Unabhängigkeit streben, und dem Mutter­
staat, 

bald in Fabriken, in denen Arbeiter höhere 
Löhne verlangen, 
bald vor Universitäten, wo Studenten fir mehr 
Rechte streiken. 

Überall wütet die Gewalt, die Dir Unrecht tut. 

Vollkommenen Frieden habe ich noch niemals 
gefunden. 

Es gibt höchstens Zeiten des Waffenstillstandes, 
während neue Waffen vorbereitet werden. 

Der Fortschritt im Verkehrswesen hätte die Men­

schen einander näher gebracht, ihnen die Mittel 
gegeben,einander kennenzulernen und zu lieben. 
Statt dessen dienen die schnellen Flugzeuge 
dazu, die mörderischen Bomben zu transpor­

tieren. 

Herr, unser Gott: 
Diese Welt ist Deine Welt - habe Mitleid mit ihr! 

Laß nicht zu. daß Deine Geschöpfe sich vernich­
ten. 
Senke in die Herzen aller die Liebe zur Mensch­

heit. 

Laß uns Erwachsene erkennen, daß wir Euch 
Kindern so nicht den Frieden hinterlassen 
werden. 
Laß uns jeder Sorge tragen fir seine Schwestern 

und Brüder. 

Schenke uns jene Liebe, die den Willen zur 
Gerechfigkiet in sich trägt; denn ohne Gerech­
tigkeit gibt es keinen Frieden. 

Herr, laß vor allem die Kinder und Jugendlichen 
erkennen, daß Frieden lebensnotwendig ist. 

Peter Müller 

x 



J A M B O R E E - T r e f f e n der P fad f inder und P f a d f i n d e r i n ­

nen aus al ler We l t — ein Z a u b e r w o r t , das j e d e m ech ten 

P fad f inde r das Herz höher schlagen l ä ß t ! 

Le ider b l e i b t e in W e l t j a m b o r e e fü r d ie meis ten une r re i ch ­

bar , da an d iesem al len 4 Jahre s t a t t f i n d e n d e n Großlager 

jewei ls n u r höchstens 2 0 . 0 0 0 P fad f inder aus al ler We l t 

t e i l n e h m e n k ö n n e n . Diesmal wa r das Jamboree für uns 

Öster re icher besonders uner re ichbar : es f i n d e t — b z w . 

fand - n ä m l i c h v o m 3 1 . 1 2 . 1 9 8 7 bis 1 0 . 1 . 1 9 8 8 in A u s ­

t ra l ien s ta t t ! 

JAMBO REE-SPLITTER: 

Der Name „ J A M B O R E E " für d ie W e l t p f a d f i n d e r t r e f f e n 

w u r d e von Baden—Powel l selbst ausgewähl t . Das W o r t 

ist ind ian ischen Ursprungs und bedeu te t „F r ied l i ches 

T r e f f e n der S t ä m m e " . A ls BiPi gefragt w u r d e , w a r u m er 

gerade diesen Namen gewäh l t habe , a n t w o r t e t e er „W ie 

würdes t Du es sonst nennen ? " . In der Zw ischenze i t ist 

dieses W o r t auch in den a l lgemeinen Sprachgebrauch 

a u f g e n o m m e n w o r d e n und w i r d n i c h t mehr ausschließ­

l ich v o n P fad f i nde rn ve rwende t ! 

N u r 120 P f a d f i n d e r / i n n e n aus Öster re ich k ö n n e n dieses 

Jamboree m i t e r l e b e n , das ca. 8 0 k m südl ich von Sydney 

du rchge füh r t w i r d : sie we rden Neu jahr im H o c h s o m m e r 

e r l eben , das 2 0 0 Jahre -Jub i l äum Aus t ra l i ens m i t f e i e rn 

u n d u.a. am Aus t r i an -Day versuchen, Öster re ich u n d 

seine K u l t u r den anderen Ländern vo rzus te l l en . Nach 

dem Lager s ind dann noch 10 Tage A u f e n t h a l t bei e iner 

Gas t fami l i e gep lant . Übr igens ist dies erst das zwe i te 

J a m b o r e e , an dem auch Mädchen t e i l nehmen k ö n n e n ! 

Die i n te rna t i ona le D i m e n s i o n der P fad f i nde rbewegung 

sol len j edoch n i c h t nu r diese wen igen P f a d f i n d e r / i n n e n 

kennen le rnen d ü r f e n : al le anderen s ind a u f g e r u f e n , sich 

im Jamboree jah r am J O I N - I N - J A M B O R E E zu be te i l i ­

gen ! Dies bedeu te t , daß im Rahmen des T r u p p s ver­

m e h r t A k t i v i t ä t e n gesetzt we rden so l l en , d ie d ie W e l t w e i ­

te der P fad f i nde rbewegung he rvo ra rbe i t en , daß man sich 

besonders m i t d e m Aus t ragungs land des Jamborees be­

faß t u n d w e n n mög l i ch an e inem in te rna t i ona len Lager 

t e i l n e h m e n so l l te . Es kann dies eines der zah l re ichen in t . 

Großlager im I n - oder nahen Aus land sein, es kann dies 

auch ein gemeinsames Lager zweier be f reunde te r G r u p ­

pen se in , w i e dies unsere Späher u n d E x p l o r e r heuer m i t 

den S c h o t t e n d u r c h g e f ü h r t h a t t e n . 

Das erste W e l t j a m b o r e e f a n d k n a p p nach dem ersten 

We l t k r i eg im Jahre 1920 s ta t t u n d war als bewuß te r 

Gegensatz z u m damal igen V ö l k e r h a ß gedacht . 8 0 0 0 

P fad f inder aus berei ts 2 3 Na t i onen nahmen daran t e i l : 

dieses Jamboree fand in der großen O l y m p i a - H a l l e in 

L o n d o n s ta t t . Der Boden der Hal le w u r d e m i t einer 

Sch i ch t Erde u n d Rasen ausgelegt, d a m i t die V o r f ü h r ­

ungen von P fad f i nde r fe r t i gke i t en u n d -ak t i v i tä ten 

d o r t du rchge füh r t we rden k o n n t e n . Ca. die Hä l f te 

der Jamboree te i l nehmer lagerte im nahen R i c h m o n d 

Park , der Rest sch l ie f in der Auss te l lungsha l le . 

Bei d iesem ersten W e l t j a m b o r e e w u r d e Baden—Powel l 

von den T e i l n e h m e r n spon tan z u m „ W e l t p f a d f i n d e r ­

f ü h r e r " ausgerufen: was als ö f f e n t l i c h e Demons t ra ­

t i o n der P fad f i nde rbewegung und - fe r t i gke i ten gedacht 

gewesen wa r , w u r d e zu e inem überzeugenden Beweis 

i n te rna t iona le r Vers tänd igung u n d B r ü d e r l i c h k e i t , der 

aus der P fad f i nde rbewegung n i ch t mehr wegzudenken 

ist ! 



In tiefer Trauer geben wir Nachricht, daß unser langjähriger Wölflingsführer, Herr 

K A R L W I N K L E R 

am 10. November 1987 im 75. Lebensjahr verstorben ist. 

Herr Karl Winkler ist im Jahre 1920 der Pfadfinderbewegung als Wölfling beigetreten und war anschließend auch 

Pfadfinder. Bereits im Jahre 1946 kam er zu unserer Gruppe als Wölflingsführer und hat so ganz entscheidend am 

Wiederaufbau der Gruppe 16 und der Pfadfinderbewegung nach dem Kriege beigetragen. Im Jahre 1962 wechselte 

er zur Pfadfindergruppe 8, wo er lange Jahre die Funktion des Gruppenfeldmeisters ausübte und zum Diplom­

wolfsmeister ernannt wurde. 

Wir werden unserem Pfad finderb rüder Karl Winkler immer in Dankbarkeit gedenken. 

B E R I C H T E D E S A U F S I C H T S R A T E S 

MITGL IEDSBEITRÄGE 

Liebe E l te rn 

Die Führung einer P fad f inde rg ruppe u n d die D u r c h füh r ­

ung diverser Verans ta l tungen und Lager bedür fen in 

erster L in ie Führer , we lche sich in ihrer Fre ize i t Ihren 

K inde rn w i d m e n und versuchen, d ie Ideale der P fad f i n ­

de rbewegung zu v e r m i t t e l n . Dies alles kos ten los , nu r 

manchma l m i t dem Dank der E l te rn beschenk t . 

In zwe i te r L in ie m u ß auch die f inanz ie l le Basis geschaf­

fen w e r d e n , u m diese Verans ta l tungen zu e r m ö g l i c h e n . 

So müssen für d ie He ime im S c h o t t e n h o f und in T h e r n ­

berg d ie Bet r iebskosten abgedeckt w e r d e n , der Ausbau 

in The rnbe rg bezah l t u n d viele A n s c h a f f u n g e n , w i e 

Ze l te u n d anderes Lagermater ia l , f i nanz ie r t w e r d e n . Die 

G r u p p e hat dazu ausschl ießl ich E i n n a h m e n aus den M i t ­

g l iedsbei t rägen u n d Ihren Spenden , sowie E i n n a h m e n 

aus den Thea te rabenden u n d d e m Losverkauf . 

W i r b i t t en Sie daher u m Vers tändn is , daß die Mi tg l ieds­

bei t räge auch d e m Index entsprechend angepaßt we rden 

müssen. In der Au fs i ch ts ra tss i t zung v o m 9 .Dezember 87 

w u r d e daher beschlossen, die Mi tg l iedsbe i t räge w ie f o l g t 

zu e r h ö h e n , u m d ie f inanz ie l le Grund lage der G r u p p e zu 

e rha l t en : 

Mitgliedsbeitrag für 1 Kind ab 1.1.1988: . . öS 1 7 0 -
Mitgliedsbeitrag für 2 oder mehr Kinder: . . öS 260 -

Selbstvers tänd l ich ist e ine Ermäßigung der Bei t räge bei 

Schw ie r igke i ten m ö g l i c h . B i t t e w e n d e n Sie sich in d ie ­

sem Fall an ein M i tg l i ed des Au fs ich ts ra tes (Kassier 

oder Ve r t r e te r der Sparte Ihres Sohnes) , we l che im 

A n s c h l u ß vorgeste l l t w e r d e n , oder an den G F M oder 

Ab te i l ungs füh re r . 

<3> 
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KASSABERICHT 

MITGL IEDER DES AUFSICHTSRATES 

I m vergangenen Ber ich ts jahr m u ß t e n a u f g r u n d der hohen 

Te i l nehmerzah l am gemeinsamen Sommer lage r der Spä­

her u n d E x p l o r e r w iede r e in ige Ze l te angeschaf f t wer ­

den sowie d ie San i tä re in r i ch tungen in The rnbe rg we i te r 

ins ta l l ie r t w e r d e n . T r o t z d e m k o n n t e der Kassastand er­

h ö h t w e r d e n , da d ie Kaminsan ie rung in The rnbe rg noch 

vo r uns l iegt . A u ß e r d e m w i r d daran gedach t , d ie Wände 

des Sp ie l raumes im Kel ler m i t Ho lz zu ve rk le iden . 

Unser langjähr iger Kassier des Au fs ich ts ra tes ,Her r A n t o n 

S C H A R L , ha t seine F u n k t i o n m i t Ende des le tz ten Be­

r ichts jahres zurückgelegt . Her r Scharl war v ie le Jahre als 

Wö l f l i ngs füh re r in unserer G r u p p e sowie als K o l o n n e n ­

fe ld meister tä t ig u n d j e t z t berei ts 6 Jahre als Kassier 

des Au fs ich ts ra tes . W i r w o l l e n i h m sehr herz l i ch fü r seine 

une rmüd l i che T ä t i g k e i t auch in d iesem G r e m i u m 

danken !! 

I m fo lgenden n u n der K A S S A B E R I C H T v o m 1.9.1986 

bis 3 1 . 8 . 1 9 8 7 : 

E I N G Ä N G E : 

An fangss tand : S 6 6 . 1 2 0 , 4 9 

Mi tg l iedsbe i t räge : S 7 9 . 5 3 8 , 0 0 

Haus T h e r n b e r g : S 6 . 1 1 4 , 6 0 

Sco t S c o u t i n g : . . .- S 8 . 6 9 4 , 7 0 

Lo t te r i ee r lös : S 1 3 . 1 7 3 , 0 0 

Ve rans ta l t ungen : S 4 8 . 5 3 7 , 0 0 

D u r c h l a u f p o s t e n : . S 2 . 2 0 0 , 0 0 

Sonst ige Eingänge: S 16 .976 2 9 

2 4 1 . 3 5 3 , 1 8 

A U S G Ä N G E : 

G r u p p e u n d Ma te r i a l : . . . S 6 2 . 1 9 0 , 8 0 

Ab te i l ungsbeda r f : S 14 .373 ,92 

Regist r ierungsgebühr: S 1 7 . 5 9 0 , 0 0 

Haus T h e r n b e r g : S 2 4 . 5 5 8 , 8 0 

Scot S c o u t i n g : S 1 0 . 5 7 0 , 0 0 

Ve rans ta l t ungen : S 8 . 2 5 6 , 2 0 

Sonst ige Ausgäben : S 3 .311 ,14 

E n d s t a n d : S 1 0 0 . 5 0 2 , 3 2 

2 4 1 . 3 5 3 , 1 8 

Bis zu r nächsten Wahl des Au fs i ch ts ra ts -Obmannes und 

des Kassiers w i r d Her r D k f m . A d a l b e r t A S S E M , d e r auch 

schon jahre lang d e m Au fs i ch t s ra t angehör t , d ie T ä t i g k e i t 

des Kassiers übe rnehmen . 

Fo lgende Personen sind M i tg l i eder des Au fs ich ts ra tes 

und s o m i t Ihre K o n t a k t p e r s o n e n in f i nanz ie l l en Fragen, 

sowie für Wünsche, An regungen u n d Beschwerden , die 

Sie n i c h t d i r e k t an den Ab te i l ungs füh re r oder G r u p p e n ­

führer r i ch ten w o l l e n : 

O b m a n n : Dr . Heinz K U D E R N A 

Kassier: D k f m . A d a l b e r t A S S E M 535 17 22 

Man f red T R E N K E R 48 27 02 

V e r t r e t e r für W ö l f l i n g e : 

D r . K o n s t a n t i n W E I C H T 4 3 4 3 18 

Dr .Gerha rd F U H R M A N N 34 6 3 7 3 

V e r t r e t e r i n fü r Späher: 

Ursula H A R T M A N N 48 32 56 

Sch r i f t f üh re r u n d Ve r t r e te r fü r Exp lo re r : 

D k f m . F l o r i a n H A U S E R 42 4 6 04 

V e r t r e t e r der G r u p p e : 

G F M Peter M Ü L L E R 86 8 9 565 

Dr. Heins Kuderna 

A R O 

Peter Müller 

G F M 



STATIST IK 
Z U M J A H R E S B E G I N N : 

I n der G r u p p e 16B w u r d e n fü r 1988 fo l gende 

reg is t r ie r t : 

i tg l ieder 

53 

41 

11 

14 

W ö l f l i n g e 

Späher 

Exp lo re r 

Rover 

119 K inder u n d Jugend l i che 

A u ß e r d e m s ind im Füh re r t eam: 

6 T r u p p / M e u t e n f ü h r e r 

17 Ass is ten ten /Ass is ten t innen 

5 Führer m i t bes. A u f g a b e n 

9 Mi tg l ieder A u f s i c h t s r a t 

k ä u f e r n , d ie d u r c h ihren persön l i chen Einsatz zu r F inan ­

z ie rung der G r u p p e beigetragen haben : l e t z t l i ch k o m m t 

dies auch Euch selbst zugute in F o r m gu te r Aus rüs tung 

oder Verbesserungen in unserem He im b z w . in unserem 

Haus in The rnbe rg ! Danke auch al len E l te rn für Ih r Ver ­

ständnis ! 

Die besten Losverkäufer unserer G r u p p e w a r e n : 

Fe l ix M U H R H O F E R 1 3 0 0 Lose 

Franz Stephan G R A U S A M 1 1 3 0 Lose 

Paul S Z E C H E N Y I 2 5 0 Lose 

Benegus T O B I A S 2 0 0 Lose 

Kon rad G R Ö L L E R 190 Lose 

Gerhard P O L L 180 Lose 

He in r i ch G R Ö L L E R 150 Lose 

A l e x a n d e r G R E G O R I C H 130 Lose 

R ichard A U E R-WE L S B A C H 120 Lose 

Mat th ias R E I T H O F E R 100 Lose 

37 Führer u n d M i ta rbe i t e r 

156 Gesamtmitglted erzähl 

sechs neuen Ass is ten ten , w e l c h e d ie schwere, aber 

schöne A u f g a b e ü b e r n o m m e n haben , m i t der A u s b i l d u n g 

z u m P fad f inde r füh re r zu beg innen. Sie al le arbe i ten be­

reits in der G r u p p e einige Ze i t m i t . Ich wünsche al len 

viel Begeis terung, Du rchha l t eve rmögen u n d schöne S t u n ­

den u n d Tage m i t „ i h r e n " K i n d e r n u n d Jugend l i chen ! 

Neue W Ö L F L I N G S — A S S I S T E N T E N s i n d : 

Ed ina G R I E N S T E I D L 

Susan S M I T H 

Werner K A L L E R 

Franz S C H R E I B 

Neue R O V E R - A S S I S T E N T E N s ind : 

Ro land M I K S C H E 

Leonhard W O L Z T 

D u r c h besonderen E i fer unserer Späher ist es heuer t r o t z 

e r h ö h t e m Lospreis ge lungen, die A n z a h l der von unserer 

G r u p p e ve rkau f t en Pfadf inder lose u m 2 3 % auf 

5857 Stück 

TERMINE 

19.1 1988 G R U P P E N R A T 

15 .1 .1988 K O L O N N E N V E R S A M M L U N G 

9 .2 .1988 A B T E I L U N G S F Ü H R E R T R E F F E N 

8 .3 .1988 G R U P P E N R A T 

(12 . -13 .3 .1988 L A G E R L E I T E R K U R S ) 

7 .4 .1988 A B T E I L U N G S F Ü H R E R T R E F F E N 

(9 . -10 .4 .1988 A U S B I L D U N G S K U R S I für Wö l f l i ngs ­

u n d Rove r füh re r j 

2 4 . 4 . 1 9 8 8 G E O R G S T A G 

10 .5 .1988 G R U P P E N R A T 

14 .6 .1988 A B T E I L U N G S F Ü H R E R T R E F F E N 

B i t t e diese T e r m i n e schon je t z t in den Ka lender e in t ra ­

gen und f re iha l ten I 

Z u r K o l o n n e n v e r s a m m l u n g sind alle I n s t r u k t o r e n u n d 

Meister s t i m m b e r e c h t i g t und daher d r ingends t eingela­

den ! 

Bei den G r u p p e n r ä t e n s ind alle Führer u n d Ass is tenten 

t e i l nahmeberech t i g t ( p f l i c h t i g ) , ich w ü r d e mi r mehr Be­

te i l igung wünschen , speziel l von den jüngeren M i t a rbe i ­

te rn ! Wir we rden versuchen, in Z u k u n f t in j e d e m G r u p ­

penra t ein spezielles T h e m a zu behande ln u n d die A d ­

m i n i s t r a t i o n im A b t e i l u n g s f ü h r e r t r e f f e n zu besprechen. 

zu steigern ! Wi r danken h i e r m i t al len e i f r igen Losver- GFM Peter Müller 



Liebe Eltern ! 
Liebe Wölflinge! 

Als erstes m ö c h t e ich m i c h bei al len W ö l f l i n g e n , d ie her­

vor ragend ihre Ro l len für unsere Thea te rau f f üh rungen 

ge lernt haben , u n d bei al len E l t e r n , d ie uns bei den Kos­

t ümen u n d dem B ü f f e t geho l fen haben , u n d d ie unsere 

Vo rs te l l ungen so zah l re ich besucht haben , rech t herz l i ch 

bedanken ! Das Theate r wa r w ieder für al le ein vo l le r 

E r f o l g !! 

Le ider s ind in d iesem Herbst n i c h t al le Verans ta l tungen 

so gu t gelaufen w i e das Theater : das We t te r ha t te heuer 

etwas gegen uns ! A u c h unser zwe i te r A u s f l u g ist n i ch t 

ganz so ge laufen w i e w i r w o l l t e n : als w i r aus der K i r che 

k a m e n , regnete es in S t r ö m e n ! Doch was ein echter Pfad­

f i n d e r ist, dem kann soetwas n i ch t verdr ießen ! So g in­

gen w i r in e in K i n o u n d sahen uns zuerst e inen interes­

santen F i l m über das Leben un te r dem Meeresspiegel u n d 

anschl ießend e inen lust igen Z e i c h e n t r i c k f i l m an . A ls w i r 

dann aus dem K i n o k a m e n , regnete es n i c h t mehr so 

stark u n d so k o n n t e n w i r zum indes t e inen k le inen Spa­

ziergang du rch d ie S tad t machen. A u c h w e n n es ke in 

echter A u s f l u g in d ie N a t u r wa r , wa r es d o c h e in schöner * 

Sonn tag . 

In dem He imabenden versuchten w i r nach d e m Theate r 

uns w ieder meh r m i t den E rp robungen zu beschäf t igen . 

Leider k o n n t e n w i r n i c h t alle Neul inge bis zu r Jahresab­

sch lußfe ier z u m Versprechen füh ren . Dieses lag s icher l ich 

auch da ran , daß uns d ie Ze i t vo r den He imabenden im­

mer zu kurz w u r d e , da jedesmal schon ein ige W ö l f l i n g e 

ab 17 Uhr im He im waren und unsere A u f s i c h t benö t i g ­

t e n , o b w o h l sie e igen t l i ch n ich ts ablegen w o l l t e n ! 

Daher unsere Bitte an die E l tern: der He imabend beg inn t 

u m 17.30 Uh r , nu r K inde r , d ie E rp robungen ablegen 

w o l l e n , dü r fen schon ab 17 U h r k o m m e n !! 

Unsere nächsten A k t i v i t ä t e n werden das gemeinsame 

F A S C H I N G S F E S T der Wich te l u n d Wö l f l i nge a m 1 5 . 1 . , 

der M U S E U M S B E S U C H am 1 7 . 1 . u n d d ie B A D E N ­

P O W E L L - F E I E R am 2 2 . 2 . 1 9 8 8 sein. 

Ing. Norbert Seid! 

1 5 . 1 . 1 9 8 8 F A S C H I N G S F E S T 

1 7 . 1 . 1 9 8 8 M U S E U M S B E S U C H 

T r e f f p u n k t 9 .15 U h r im H e i m , 
Ende ca. 13 U h r 

2 2 . 2 . 1 9 8 8 B A D E N - P O W E L L - F E I E R 

19 . -20 .3 .1988 F R Ü H L I N G S L A G E R in The rnberg 

2 4 . 4 . 1 9 8 8 G E O R G S T A G 

2 1 . - 2 3 . 5 . 1 9 8 8 P F I N G S T L A G E R in The rnbe rg 

1 2 . 6 . 1 9 8 8 W I / W Ö - F E S T 

2 . -10 .7 .1988 S O M M E R L A G E R 

* * * * * URLAUBSSPERRE * * * * * 

A u c h w i r Wö l f l i ngs füh re r müssen manchmal U r l aub ma­

chen ! Deswegen entfallen die He imabende am 

Montag, 15 .Februar und 

Donners tag , 18 .Februar 1988 

Wir b i t t e n u m Vers tändn is I 

G R U P P E N F O T O 

Das t rad i t i one l l e F o t o der versammel ten G r u p p e 16 

„ S C H O T T E N " w u r d e auch heuer nach der Jugend messe 

am 2 2 . 1 1 . 1 9 8 7 a u f g e n o m m e n u n d ist am T i t e l b l a t t ab­

ged ruck t . Verg rößerungen (natür l i ch in Farbe) k ö n n e n 

m i t un tens tehenden A b s c h n i t t bei W M Die ter Papsch 

bis 31 J ä n n e r 1988 beste l l t we rden ! 

G R U P P E N F O T O - B E S T E L L U N G 

N a m e : . . . . 

T e l e f o n : 

Ich bestel le 

A b t e i l u n g : 

Stück 9 x 13 cm a öS 1 0 -

Stück 13 x 18 c m a öS 1 4 -

Stück 2 0 x 28 cm ä öS 3 9 , 

Stück 28 x 35 cm ä öS 59,-

W i e n , am 



B E R I C H T E A U S DEMI SPÄHERTRUPP: 

> — 

Liebe Eltern unserer Pfadfinder! 

In d iesem B la t t . se tz t sich neuerd ings ein T r e n d dah inge­

hend d u r c h , bei Lagerber ich ten d ie Bete i l ig ten höchs t ­

persön l ich zu W o r t k o m m e n zu lassen. 

W i r k ö n n e n uns d e m nu r schwer w ide r se t zen , daher ver­

ö f f e n t l i c h e n w i r erstmals e inen ech ten Ta tsachenbe r i ch t , 

gemischt aus sechs Logbüchern (sogenanntes „ L o g b u c h ­

gemisch" ) : 

ZUM HERBSTLA GER (31.10. - 2.11.): 

„Wir trafen uns am Bahnhof, um dort in den Zug zu 

steigen. Es waren viele Späher gekommen. Auch zwei 

Führer waren xum Bahnhof gekommen. Die Fahrt ver­

ging sehr schnell und die nächste Aufgabe kam auf dem 

Bahnhof: wir mußten auf den Stangbof hinauf wandern. 

Zu Fuß. Unsere Rucksäcke fuhren mit den Führern im 

Auto. Es war schon bald dunkel und Felix (PF ,,Hirsch") 

führte uns sicher durch den Wald. Bald trafen wir auch 

die anderen, und nach eineinhalb Stunden sahen wir die 

Lichter des Stanghofes." 

„Das Haus war bald voll mit Spähern, und dann gab es 

ein Abendessen, das vielen schmeckte. Nach dem Essen 

war Bunter Abend. Wir sangen viele Lieder, vor allem 

vom Sommerlager. Außerdem war ein Quh über die 

Führer. Das war lustig. Danach gingen wir in kleinen 

Gruppen in den Wald und schlichen leise herum. Die 

Aufgabe war, unbemerkt einen Feldweg tu erreichen." 

„Am Sonntag gingen wir in die Messe nach Thernberg, es 

war blau und warm. Danach war eine Wanderung mit 

Aufgaben, ein Führer war auf einem Abhang und morste 

etwas. Außerdem gab es noch eine Naturkunde-Aufgabe. 

Wir kamen erst spät zum Stanghof. wo die Führer schon 

ein Essen gekocht hatten. 

Am Abend war noch Theaterproben und Singen. Bei 

dem Singen ging auf einmal das Licht aus. Alle schrien 

und ein paar rannten hinaus. Dann brachte Andi eine 

Lampe und erzählte uns über den Doktor Knorx. Da 

wußten wir, daß jetzt einGeländespiel begonnen hatte. 

Das Spiel war sehr spannend, weil es ehr dunkel im Wald 

war. Die Entscheidung fiel erst in letzter Minute vor dem 

Haus. 

Am nächsten Tag war schlechtes Wetter. Wir probten 

unser Theater mach dem Frühstück und bauten auch eine 

Sanduhr. 

Bald war der Tag vorbei und wir saßen im Zug Richtung 

Wien." 

ZUM THEATER (21 J22.11.1987): 

„Dieses Jahr spielte unser Heimabend twei unterschied­

liche Stücke: eines war die „HS Zwo ",in dem die meis­

ten unserer Patrulle mitmachten. Einige hatten die Auf­

gabe, die gante Zeit die Flammen tu bewegen. A ndere 

hatten kurze Sätze eintuwerfen oder nur panisch tu sein. 

Unser Kornett spielte den Mann, der zuerst entsetzt über 

die Langsamkeit der Feuerwehr war, und dann sogar die 

Spritte selbst ausprobieren wollte. Leider durften wir 

nicht wirklich löschen, aber auch so war es für uns ein 

lustiger Abend." 

„Im anderen Stück spielten weniger Späher mit, das war 

das Stück der YAKS. Man sab eine Familie, die die An­

kunft eines Klaviers auf Film festhalten wollte, aber die 

beiden Transporteure waren tu ungeschickt, um sich ihre 

Stellen tu merken. Schließlich konnte Alex das Klavier 

doch vor der Kamera übernehmen. Die Zuschauer haben 

viel gelacht." 

„Unsere Patrulle spielte teilweise im „Sängerkrieg" mit; 

da ging es um ein Burgfräulein, um das twei Ritter wer­

ben wollten. Obwohl sie beide sehr schön gesungen ha­

ben, ging das Stück nicht gut aus: das Burgfräulein wird 

erstochen und alle fallen übereinander her. Es war trotz­

dem sehr lustig." 



ZUM KORNETTENLAGER (5J6.12.1987): 

„Wir trafen uns alle im Heim und fuhren mit zwei Bus­

sen nach Thernberg. Das Wetter war so schön, daß wir 

gleich im Freien blieben und Mall spielten. 

Dann durften wir uns in kleinen Gruppen zusammen­

setzen und über die Eigenschaften eines guten Patrullen-

führers nachdenken. Außerdem redeten wir über die 

Patrullämter, spielten viel und machten einen Sternlauf. 

Das Abendessen war sehr gut, und dann zogen wir uns 

für eine Wanderung an. Die Führer setzten uns in klei­

nen G ruppen aus und wir versuchten, unseren Weg mit 

der Karte und Bussole alle in zu finden. Es war sehr 

schwer, aber schließlich erreichten wir das vereinbarte 

Ziel. Dort gab es einen Tee und der Krampus hatte uns 

etwas in den Schnee gelegt. 

Am Sonn tag war leider schlechteres Wetter und wir 

blieben nach der Messe im Haus. Wir redeten über Spezi­

alisten und schrieben in den Logbüchern. Zu Mittag gab 

es Faschierte Laibchen, die sehr gut waren. Der Nach­

mittag war schnell vorbei und nach einem Trupp rat 

räumten wir das Haus auf und fuhren nach Wien." 

Nach e inem derar t igen A u s b r u c h an gebal l ter A u t h e n z i -

t ä t b l e i b t nu r noch zu sagen, daß w i r au f e in s c h w u n g v o l - ' 

les u n d gelungenes P fad f i nde r j ah r 1988 h o f f e n u n d ver­

b le iben m i t herz l i chen Grüßen ! 

Für d ie Späher füh rung 

Michael Steurer 

1 2 . 1 . 1 9 8 8 1. He imabend nach den Fer ien 

1 3 . 1 . 1 9 8 8 1 .He imabend nach den Fer ien 

2 2 . 2 . 1 9 8 8 B A D E N - P O W E L L - F E I E R 

2 8 . 2 . 1 9 8 8 L A N D E S S C H I W E T T K A M P F 

1 9 . / 2 0 . 3 . 1 9 8 8 F R Ü H L I N G S L A G E R 

2 4 . 4 . 1 9 8 8 G E O R G S T A G 

Mai 1988 K O L O N N E N - P W K 

2 1 . - 2 3 . 5 . 1 9 8 8 P F I N G S T L A G E R 

3 . -17 .7 .1988 S O M M E R L A G E R 

Bei der Chr is tkön igsmesse, 2 2 . 1 1 . 1 9 8 7 legten fo lgende 

Späher ihr fe ier l iches P F A D F I N D E R V E R S P R E G H E N 

ab : 

He in r i ch G R Ö L L E R 

Stefan C Z E R N Y 

Bei der Jahresabschlußfe ier , 2 2 . 1 2 . 1 9 8 7 .legten fo lgende 

Späher ih r fe ier l iches P F A D F I N D E R V E R S P R E C H E N 

a b : Benegus T O B I A S 

Paul S Z E C H E N Y I 

A l l e n E x p l o r e r n und ihren Fami l i en (und na tü r l i ch auch 

a l len anderen Lesern dieser Ze i len !) vorerst d ie besten 

Wünsche fürs neue Jahr ! 

D ie Probenarbe i t zu „Peter S q u e n z " - H a u p t p r o g r a m m 

des vergangenen Herbstes — w u r d e m i t e iner e r fo lg re ichen 

A u f f ü h r u n g be lohn t . Dieses erste k rä f t i ge Lebenszeichen 

unseres T r u p p s w a r j edoch n i c h t d ie einzige gelungene 

A k t i o n in dieser Z e i t : rest los ve rschmutz te Waschmaschi ­

nen u n d ve rs top f te A b l ä u f e von Badewannen geben 

Zeugnis von unserem A u s f l u g in d ie T ie fen der Seeriegel­

höh le (siehe auch un tens tehenden Be r i ch t ) . Die V o r b e ­

re i tung auf das Exp lo re rve rsp rechen , eine A d v e n t w a n ­

derung sowie der Besuch von a l le ins tehenden Menschen 

in A l t e r s h e i m e n waren P r o g r a m m p u n k t e der le tz ten Ze i t 

vo r W e i h n a c h t e n . 

E in B l ick in d ie Z u k u n f t : w i r p lanen e ine S c h i t o u r , Sch i ­

fah ren u n d die T e i l n a h m e am Landessch iwe t t kamp f , so­

w i e e inen 16-stündigen Erste H i l f e -Ku rs (Wochenende + 

ein bis zwei He imabende ) . Zu Pf ingsten w e r d e n w i r e ine 

R a d t o u r u n t e r n e h m e n , das Sommer lager w i r d voraus­

s i ch t l i ch in L i tschau s t a t t f i n d e n ( T e r m i n : 1. u n d 2 . F e r i ­

enwoche) . 

E ine B i t t e : so l l te eine T e i l n a h m e an e inem He imabend 

n i c h t mög l i ch sein, ersuchen w i r u m eine te le fon ische 

Vers tänd igung ! 

rimastemi 

T E L E F O N N U M M E R N 

Stephan A S S E M 

M a x i m i l i a n K U D E R N A 

Michael M I K S C H E 

R ichard W I R T H M A N N 

P fad f i nde rhe im 

D E R E X P L O R E R F Ü H R E R : 

6 3 5 0 8 4 5 

31 6 0 2 0 5 

6 3 9 9 2 3 2 

6 5 2 4 2 3 5 

6 3 9 9 123 



THEA TERNACHL ESE: 

leb wünsche Euch allen eine gute Nacht. Biesen kurzen 
"Abschnitt habe ich, Herr Peter Squenz, Schulmeister und 
Schreiber zu Rampeiskirchen selbst gemacht." 
So eine« ähnlichen Satt konnte man am Tbeaterwo chen-
emde aus dem' Munde des Herrn Peter Squent hören. Das 
Stück .Peter Squenz' machte uns, damit meine ich die 
kleine 'Theatergruppe vom Handwerkern und die Führer, 
anfangs einige Mähern, aber dennoch schafften wir es, ein 

schönes Stück zu tragieren. 
Bevor wir aufträte.«, ging es recht hektisch hinter dem 
geschlossenem Vorhang tu, aber schließlich bat es jeder 
gut über die Bühne gebracht. Auch wenn man manchmal 
nicht alle Schauspieler gut verstanden hat, müssen Sie 
dennoch bedenken, daß es nicht so leicht ist, vor einem 
so großen und liebenswürdigen Publikum tu spielen. 
Wir die Explorer, sind der Meinung, daß uns das Stück 
sehr gut gelungen sei, und ich hoffe auch, daß Sie sich 
dieser Meinung anschließen. Darum möchte ich mich 
abermals im Namen aller Schauspieler für Ihr Kommen 
und Ihren großartigen Applaus bedanken ! 

Herr Peter Squenz 
(alias Philipp PertI) 

HÖHL ENTOUR 1987 

Die Räder quietschen, der Zug bleibt stehen. Bahnhof 
Spital/Semmering. Jeder schnappt seinen Rucksack und 
steigt aus dem Zug. An unseren Rucksäcken hängen selt­
same Gegenstände wie Helme, Seile, Fackeln usw. die 
Eingeweihte auf eine Höhlen tour schließen lassen. 

Der Trupp setzt sich in Bewegung, unser beutiges Ziel 
ist das Alois Güntbner Haus am Gipfel des Stuhlecks. 
Nach endlos langem Anstieg tum Teil im Regen errei­
chen wir endlich die Hätte, in der wir noch einen lus­

tigen Abend verbringen, ehe es ab in die Schlafsäcke 
geht. Jeder schläft mit dem Gedanken ein: wie wird es 
morgen in der Höhle sein ? 

Nach einem ausgiebigen Frühstück treffen wir uns alle 
vor der Hütte, bereit tum Abmarsch. Das Wetter ist 
scheußlich, nebelig und es nieselt auch Trottdem wan­
dern wir frohen Mutes Richtung Pfaffensattel. Am Paß 
angekommen gehen wir der Straße noch ca. 20 Minuten 
entlang. An einer Rechtskurve muß der Höhleneingang 
sein. Max und R iebard steigen den steilen Waldbang hin­
unter, um unsere Höhle tu finden, die Seeriegelhöhle. 
Plöttlicb hören wir einen Schrei. . . • I Max hat den Ein­
gang gefunden ! Mehr rollend, rutschend als gebend 
(sehr steil und Rucksack am Rücken) kommen wir tum 
Höhleneivgang. 

Die Rucksäcke bleiben vor der Höhle stehen, während 
sich ihre Besitzer in das Innere des Berges wagen. Jeder 
von uns hat einen Helm auf dem Kopf, eine Taschenlam­
pe oder Fackel in der Hand und manche noch ein Seil 

u m die Schulter. Max spielt den Anführer. Riebard ist 
Schlußlicht. 

Zuerst kann man aufrecht geben, doch dann wird es 
immer niedriger und enger. Die erste Schlüsselstelle läßt 
nicht lange auf sich warten, ein Felsspalt. Max klettert 
voran, wir warten neugierig, wann er unten ist. Nach 
ungefähr einer halben Stunde haben auch wir dieses 
Hindernis überwunden. Wir stehen in einem kleinen 
Dom, der Weg teilt sich, oben ein l och und unten noch 
eines. M*x tückt seine Höhlenkarte und. . . . weiß nicht 

mehr, wo wir sind. 

Nach einer kleineren Beratung beschließen wir, in das 
untere Loch tu kriechen. Es gebt steil hinunter, wir 
müssen am Bauch kriechen, doch plöttlicb geht es nicht 
mehr weiter, Sackgasse. Alles wieder hinauf ! 
Nachdem alle wieder oben angekommen sind, schlüpfen 
wir nun in das obere Loch. Jobann wird dabei Opfer der 
Erdanziehung, und obwohl er krampfhaft versucht, sich 
festzuhalten, fällt er wie ein Sack hinunter. Es passiert 
ihm zum Glück aber nichts. 
Dieser Weg hat gestimmt - bald wird es so eng, daß ich 
dauernd mit meinem Seil in dem Spalt hängen bleibe. 
Zum Schluß stehen wir alle im Gänsemarsch, mit den 
Füßen im Wasser, vor der zweiten Schlüsselstelle, dem 
sogenannten Syphon. Auch dieses Hindernis wird nach 
kleineren Problemen überwunden. 

Die Höhlentour gebt dem Ende tu. Zum Schluß müssen 
wir uns noch eine Wand abseilen, die Johannes unvor­
sichtigerweise ohne Seil als erster hinunter geschlittert 

ist. 

Vor der Höhle angekommen sehen wir einander an: 
lehmverschmierte Gesichter, Anorak bräunlich, Schuhe 
naß — patschnaß. Wir schauen wie die reinsten Steinzeit-
menschen aus ! Jeder zieht sein zweites Gewand an und 
freudig über die gelungene Höblenbefabrung hatseben 
w'ir die Paßstrasse hinauf bis zur Paßhöbe. Von dort holt 
uns dann der Bus ab, der uns direkt zur Bahnstation 

Semmering führt. 

ja, das war das Ende unserer Hüblentour. Ich glaube, sie 
bat jedem von uns sehr gut gefallen.und die paar Blasen 
auf den Füßen bat man bald vergessen ! 



PAULUSTAG DER WR.RANGER&ROVER: 

24. 26.10.1987 in Reichenau/Rax 

Paulustag — ich habe m i r da run te r so gu t w i e garn ich ts 

vorgeste l l t : eine A r t Landesun te rnehmen , S ta t i onen lau f , 

Abendmesse w i e i m m e r .... usw. 

Daß d ie Sache gleich sehr pos i t i v begann , ist d e m E in fa l l 

zu v e r d a n k e n , in Reichenau d o c h zual lererst e inmal e ine 

invas ion des Kaffeehauses zu starten—da man auf Lagern 

jeg l icher A r t ja k a u m Ruhe und noch wen iger Schlaf f i n ­

d e t , kann man m i t d e m Rasten gar n i ch t f rüh genug be­

g innen I 

Sch l ieß l ich haben w i r uns doch au fge ra f f t und sind d ie 

le tz ten 5 0 0 m z u m O r t des Geschehens, dem Gas tho f 

F lack l ge fahren , w o w i r uns nach f o r m e l l e r A n k u n f t s ­

me ldung am Dachboden e inn is te ten und den — meiner 

Me inung nach — besten Platz für uns in A n s p r u c h nah­

m e n , w o weder d ie ganze Nach t das L i c h t b rann te noch 

daue rnd die Türe g ing. Abe r we r zuerst k o m m t , mah l t 

bekann t l i ch auch zuerst ! 

Nach der o f f i z i e l l en Lage rö f f nung , d ie aus e iner langen 

Rede in Nieselregen bes tand, t ra ten w i r d ie Odyssee zur 

O r t sk i r che an , d ie sehr gu t vers teck t wa r , und von w o 

aus im A n s c h l u ß an d ie H l . Messe d ie A te l i e rs losgingen. 

Diese w u r d e n un te rsch ied l i ch b e w e r t e t : ich kann nu r 

v o m „ A m a t e u r f u n k e n " sagen, daß ich es ausgesprochen 

interessant ge funden habe I 

Gegen 22 Uhr t ra fen w i r e inander w ieder be im F l a c k l , 

w o w i r d ie nächsten 2 - 3 S tunden m i t G i ta r ren und Lie­

derbüchern ve rb rach ten : für m ich ist Singen ein ganz 

w i ch t i ge r Bestandte i l eines Lagers, umso mehr , w e n n 

man so gute G i ta r r i s ten u m sich hat . Ich f i n d e , daß dies 

nie genug gewürd ig t w i r d !! Wi r haben also von K i n k s 

bis K r i s t o f f e r son alles Mög l i che und U n m ö g l i c h e zusam­

mengestückel t und Babsie's unend l i che T e x t m a p p e hat 

sich als sehr b rauchbar erwiesen. 

Der Sonntag begann u m 9 Uhr m i t einer Flaggenparade 

am Lagerplatz — Lagerplatz desha lb , we i l e in paar Unver­

besserl iche es n i c h t lassen k o n n t e n , t r o t z f e u c h t k a l t e m 

Wet te r zu ze l ten ! A l s o , man begann m i t e iner FlaPa, d ie 

sich entgegen meinen Be fü rch tungen ze i t l i ch halbwegs 

in Grenzen gehal ten hat , und auch der anschl ießende 

S ta t ions lau f , der „ W e t t k a m p f u m d ie Go ldene A x t " be­

gann ohne große Verzögerungen . Ich m ö c h t e diesen Be-

w e r b so ku rz w i e mög l i ch a b h a n d e l n , we i l ich m ich sonst 

in e inem endlosen "Was-wäre-gewesen-wenn ... " ver l ie­

ren wü rde . Unsere R o t t e w u r d e in zwei Runden gete i l t 

und w i r sahen uns k a u m . Es gab bei jeder S ta t i on 10 er­

re ichbare P u n k t e , d ie m i t vere in ten K r ä f t e n ohne we i te rs 

zu gew innen w a r e n . Daß es uns d o c h n i ch t überal l ge lun­

gen ist, l iegt na tü r l i ch n i c h t an uns, sondern an dem 

Führer , der n i ch t so gut morsen k o n n t e w i e T h o m m i , 

dem jen igen , der n i c h t e insah, daß Babsie's Kak tus sowie­

so ganz e x a k t u m g e t o p f t w a r usw. 

Bei der le tz ten S ta t i on ist uns, das he ißt e igen t l i ch Bab-

sie, e in Mißgeschick passiert : sie hat sich b e i m Gelände­

lauf ver lau fen und auch noch w e h getan. Go t t se idank 

aber n ichts Sch l immes I 

U m halb ach t f and w iede re inma l e ine FlaPa s ta t t , dies­

mal n i c h t in Niesel regen, sondern im W o l k e n b r u c h , und 

noch dazu w u r d e uns ein Ende-n ie -Tex t z u m Na t i ona l ­

fe ier tag serv ier t , der zuvor noch Ende-n ier (sofern man 

dieses W o r t noch steigern kann) bis in al le E inze lhe i ten 

e rk lä r t w o r d e n war . 

Ansch l ießend fand in H i rschwang das „Pau lus -Fes t " 

s ta t t : im wei tes ten S inn war es m i t e iner A r t Ball zu ver­

g le ichen. A m lust igsten ha t te sich im E n d e f f e k t der 

„ B a r d i e n s t " e rw iesen , den w i r v o n 22—23 Uhr über­

n o m m e n h a t t e n : was sich d o r t absp ie l te , ist schwer 

w iede rzugeben , aber ich habe selten solche T ränen ge­

lacht I 

A m Mon tag gab's nochmals A te l i e r s , im großen und 

ganzen die g le ichen w ie samstags, und m i t der Sieger­

ehrung am N a c h m i t t a g nahm der Paulustag sein Ende: 

daß w i r be im W e t t k a m p f ganz to l l abgeschni t ten haben , 

näm l i ch m i t e inem 2 . und 7.Platz v o n 21 t e i l nehmenden 

R u n d e n , versteht sich fast von selbst, daß w i r aber n i ch t 

gewonnen haben , ist — w ie schon vo rhe r e r w ä h n t — na­

tü r l i ch n ich t unsere S c h u l d , denn w e n n n i c h t ... , dann . . . ! 

Christi 

CHAOS & COMPANY präsentiert: 

DAS G R O S S E B U D A P E S T - S P I E L : 

Unsere E indrücke an läß l ich der gemeinsamen Budapest­

reise v o m 5.—8.Dezember 1987 haben w i r in F o r m eines 

Spieles auf den nächsten be iden Seiten verarbe i te t . Wem 

so manches etwas unvers tänd l i ch e rsche in t , der möge be­

d e n k e n : 

a) Budapest l iegt (noch immer ) im Os tb lock 

b) es ist Fasching ! 

Nähere Er läu te rungen sind jederze i t bei e i ne r / e i nem der 

16 te i l nehmenden Ranger & Rover zu e rha l ten ! 

V ie l Spaß ! 

Flo & Sahine & Richard & Beate & Heinz 
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| f g | B U D A P E S C H T - P O K E R : 
Die M I t sp lo l s r s to igon In mög l i chs t 
v io lo varsch lcdeno T a x i s u n d fah--* 
ran a x a k t d iese lbe S t recke .Da nach 

| w e r d e n d i « Fahrp re ise ve rg l i chen : 
j der m i t dem höchs ten W t c h s e l -
I ku r s g e w i n n t u n d b e s i n n t zu wür¬

f e l n I 

S T Ä F I T 

7£ 
A l l o j u t n e n d o n L i f t .dor ins r ichti 
go Hotel f u h r t . Wor i h n zuor " t gs-
<•••-* '« ha t , ha t d i e Z i m m e r w a h l 1 

SB>as> 
L I F T - G A M E 2 : 
Wer i m r i ch t i gen L i f t o h n e Z w H l ; 
schenstop oder R i c h t u n g s w e c h s s r 

. das gesuchte S t o c k w e r k e r re i ch t 
1 da r f u m e in Fe ld v o r r ü c k e n . 

• _ ÖL 

B R E A K — G A M M O N : S S W » 

Wem es b e i m Frühs tück ga l ing t , , 
e inon he ißen Tee zu e rga t t e rn , ^ 
o h n e v o n der o f f e n e n H e m d b r u s t y 
des Ka l l ns r s ü b e r w ä l t i g t zu wer­
den b l e i b t länger s i tzen u h d s e t z t | 0 . . . 
daher e i n m a l aus. 

i ü 

S P L I T T I N G T O T O : = o 
Es w e r d e n In der F rüh T i p s obge-
geben. i n w iev ie le Te i le d ie G r u p ­
pe i m L a u f e des Tages ze r fa l l en 
w i r d : w e r richtigt getippt hat .darf 
e i n m a l zusätzlich w ü r f e l n ! 

4 ^= 

Zi F A H R K A R T E N - B I N G O : 
Jader Spie ler lagt « inen G r u n d ­
s tock an gezwlsckten A u t o b u s - , 
U -Bahn oder S t rassenbahn fah r -
•cheinen an .Be i jeder neuen F a h r t 
m i t e inem ö f f e n t l . V e r k e h r s m i t t a l 
w a r t e t m a n au f den B löden, d e r 
e inen neuen Fah rsche in e n t w e r t e t 
u m festzustel len, ob da» M u t t e r 
m i t e i n e m dar eigenen überein­
stimmt . 

M E E T I N G 
Hiar ist d< 
p u n k t : wor 

P O I N T - S P I E 
r ve re inba r te T r e f f -

zuerst k o m m t , i=t 
salbst schuld u n d m u ß auf d i e 
a n d e r e n werten I 

m 

m 



^ S T E C K E R L N : 
o i . besteht dar in , d u r c h 

nen einer nahenden 
,- O b j e k t i v und B l i t z 
unserer Roverführer r ech tze i t i g 
in D e c k u n g zu g e h e n . Wer t r o t z ­
d e m auf einem Foto drauf ist, 
m u ß 3 Fe lder z u r ü c k . 

ZIEL 

D A G O B E R T - K N A U S E R - S P I E L : 
W e m es g l a u b h a f t ge l i ng t , e inen 
K a f f e e u n d e ine Mehlspeise o.a. 
u m umgerechne t S 5,- m i t e inem 
eh r l i ch en tse tz ten A u f s c h r e i als 
über teuer t zu b e z e i c h n e n , be- _ 
k o m m t v o n j e d e m Mi tsp ie le r O S 
e inen F i l ie r (ca. 0,2 G r o s c h e n ) . 

I VA 

» ä s 

IV -
/ , e r A x R E P U T A T I O N - B L U F F 

\ A W e n n es D i r ge l i ng t , d e n E i n d r u c k 
Z U e r w e c k e n , n i c h t zu d e n ande rn 

" zu g e h ö r e n : 3 Fe lder vor ! 

mm 
S T I L L E B A N K : 
Ein ige Be te i l i g te müssen versuchen 
d i e Res tau ran t rechnung eines Ge­
bu r t s tagsk indes so au f f ä l l i g zu be­
g l e i c h e n , daß sie es m e r k t . Die 
G e w i n n c h a n c e n s tehen sch lech t , 
u m 2 Fe lder zurück ! 

V G > \ ^ 

L 0 0 S E R - S P I E L : 
A l l e besuchen d i e von o b e n be­
schr iebenen Spie ler w a r m s t e n s 
e m p f o h l e n e n I n-Discos. Es ge­
w i n n t nur der Loka lbes i t ze r .daher 
u m 6 Felder zu rück I 

• « I , 

G Y U L A S C H — G A M B L E : 
I n e inem be l ieb igen Res tau ran t 
w i r d e ine nur au f ungar isch ange­
schr iebene Speise bes te l l t : we r 
sein G e r i c h t n i ch t i d e n t i f i z i e r e n 
k a n n , übe rg ib t es d e m Reisele i ter 
u n d setzt e hungr ig e inma l aus. 

K A T Z E N S P I E L : 
E i n bestimmter M i t sp ie l e r f i n d e t 
e ine j unge s t reunende K a t z e und 
ve rsuch t nun , sie durch A n l o c k e n 
loszuwerden. A l l e s klar ? Z u m 
N a c h d e n k e n z w e i m a l aussetzen I 

zc 
Eü 
5-

I 

Jözsef 

Voss ^ j r D r c z 
c~=ter 



23 . Jänner 1988 

29 . Jänner 1988 

22 . Februar 1988 

28 . Februar 1988 

5 . /6 . März 1988 

14. Apri l 1988 

24. Apri l 1 9 8 8 

O 

für Ranger & Rover 

P F A D F I N D E R B A L L 

im Hotel Hi l ton 

C a E x - R a R o - P A R T Y 

Baden-Powel l F E I E R 

L a n d e s s c h i w e t t k a m p f 

der Wr. P fad f i nde r 

S C H I T O U R 

E R & S I E - Kege labend 

G E O R G S T A G 

Ebenfa l ls von der Cari tas Social is e rh ie l ten w i r ca. 15 

Adressen v o n bet t lägr igen Senioren in verschiedenen A l ­

te rshe imen . Unsere E x p l o r e r nahmen s ich dieser Herr­

schaf ten a n , besuchten sie u n d überb rach ten e ine k le ine 

A u f m e r k s a m k e i t zu We ihnach ten . 

Gemeinsam m i t den Spähern k o n n t e n w i r vo r We ihnach ­

ten auch ein anderes V o r h a b e n rea l is ieren: w i r nahmen 

K o n t a k t m i t der israel i t ischen Ku l tusgeme inde in W ien 

auf , e r k u n d i g t e n uns nach einsamen oder bedür f t i gen 

M i tg l i ede rn und bekamen schl ießl ich zehn N a m e n ge­

nann t . M i t p r i va ten Spenden und e inem G r i f f in den So­

z ia l fonds der G i l de f i nanz ie r ten w i r Lebensmi t te l -Ge­

schenkpake te , d ie dann von den Spähern u n d deren 

Führern zugeste l l t w u r d e n . A n l a ß dieser A k t i o n w a r das 

Hanukkah -Fes t , das w i e We ihnach ten e in Fest de r F reu ­

de u n d des Schenkens ist. 

Dre i übr ig gebl iebene Pakete b rach ten G i l d e p f a d f i n d e r 

am Hei l igen A b e n d ins M u t t e r u n d K i n d - H e i m der 

Cari tas in D ö b l i n g , w o sie große Freude aus lös ten, w i e 

uns später be r i ch te t w u r d e . 

Liebe Freunde! 

Wie berei ts im V o r j a h r b i l de te auch heuer d ie w e i h n a c h t ­

l iche Soz ia l ak t i on den S c h w e r p u n k t der A r b e i t der G i l de 

im A d v e n t . Er f reu l i cherwe ise f u n k t i o n i e r t e d ie Zusam­

menarbe i t m i t den e inze lnen A b t e i l u n g e n der P fad f inde r 

he rvo r ragend , sodaß w i r gemeinsam a l le rhand bewä l t igen 

k o n n t e n . 

Den Groß te i l der A k t i o n e n f üh r t en w i r in K o o p e r a t i o n 

m i t der A k t i o n „ D i e n e d e m A l t e r " der Cari tas Social is 

d u r c h . A m d r i t t e n A d v e n t s o n n t a g , am Hei l igen A b e n d 

u n d am S i l ves te rnachmi t tag ste l l te d ie G i l de jewei ls dre i 

P r i v a t - P k w samt C h a u f f e u r e n , jedesmal w u r d e n 7 - 8 

gehbeh inder te al te Damen von zu Hause abgeho l t , z u m 

Haus der Cari tas zu den diversen Feiern gebracht u n d am 

A b e n d w iede r dahe im abgel ie fer t . Speziel l der Hei l ige 

A b e n d , bei dem w i r auch e inen G u t t e i l der B e w i r t u n g 

bei der Weihnach ts fe ie r ü b e r n a h m e n , w u r d e so zu e inem 

ausgesprochen ne t ten Er lebn is sowoh l für unsere Gäste 

als auch fü r die beschäf t ig ten G i l d e p f a d f i n d e r . 

A l les in a l l e m : d ie diesjähr ige S o z i a l a k t i o n der G i l de in 

Zusammenarbe i t m i t den P fad f i nde rn w a r - e in wen ig 

E igen lob - ein schöner E r f o l g ! W i r haben uns fü r 1988 

deshalb schon einiges v o r g e n o m m e n u n d h o f f e n v ie l ­

le ich t auch auf De ine M i t h i l f e I 

Wolfgang Wittmann 

Stv.Gildenmeister 

WIR G R A T U L I E R E N I 

Bei der gemeinsamen Jahresabschlußfe ier der G r u p p e 

u n d der G i l de am 22 .Dezember 1987 legte 

Michaela L E T O F S K Y 

ihr fe ier l iches P F A D F I N D E R V E R S P R E C H E N in d ie 

Hand unseres Gi ldenmeis ters Franz Weber ab. 

2 3 . Jänner 1988 

4. Februar 1988 

3 . März 1988 

6. März 1988 

14. April 1988 

für Gi lde 

P F A D F I N D E R B A L L 

im H o t e l Hi l ton 

J O U R F I X E , 2 0 . 0 0 Uhr 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G 

(Einladung folgt) 

S K I - W A N D E R T A G oder 

G I L D E N - R O D E L A U S F L U G 

E R & S I E - Kegelabend 
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P f V 3WEM Ewwmm 

Liebe Eltern! 

Liebe Wichtel, Guides, Caravelles und Ranger! 

Gerade j e t z t z u m Jahreswechsel bietet sich ein Rückblick 

zu den Akt iv i tä ten des Vor jahres an. Wie auch schon 

beim Gruppentag war uns bei unserem F lohmark t das 

Wetter n i c h t freundlich gesinnt. A u c h dürfte die Bau­

stelle auf der Freyung die Zahl der kauffreudigen 

Passanten v e r m i n d e r t haben. So k a m es, daß t r o t z e in iger 

exquisiter Kostbarkeiten die E innahmen heuer um ca . 

öS 5 .000, - geringer waren als in den Jahren davor. Das 

trifft uns besonders hart, denn gerade heuer sind durch 

die große Zahl an Guides und Caravelles einige wichtige 

Anschaffungen fü r die Sommerlager zu tätigen. V ie l ­

leicht könnten einige der E l te rn , die beim F lohmark t 

nicht verkaufstüchtig in Wind und Regen ausgeharrt 

haben — ihnen möchte ich hier ganz besonders 

danken —, den Flohmarkterlös bei der nächsten M i t ­

g l iedsbei t ragszahlung durch eine kleine Spende auf­

bessern. 

In besonders schöner Erinnerung ist mir noch unsere 

letzte gemeinsame Akt iv i tä t im alten Jahr : eine stim­

mungsvolle Weihnachtsfeier bei Kerzenl icht in der 

Krypta des Schottenstiftes. In diesem feierl ichen und 

auch sehr famil iären Rahmen haben wieder einige ihr 

Versprechen abgelegt und sind zu richtigen Mitgliedern 

der weltweiten Pfadfinderbewegung geworden. 

Für das kommende Jahr habe ich noch eine große Bitte: 

Sie f inden in den nachstehenden Berichten schon die 

Vorankündigungen der Sommerlager. Bitte richten Sie 

Ihren Urlaub so ein, daß Sie Ihrem Kind die Tei lnahme 

an diesem großen gemeinsamen Erlebnis ermöglichen. 

... d a m i t die Termine nicht anecken u n d viele im Kre is 

um das Lagerfeuer sitzen können ... 

Ich wünsche n u n allen ein glückliches Jahr m i t viel 

Freude u n d möglichst wenig E c k e n und Kanten und 

freue mich auf weitere gute Zusammenarbei t ! 

Barbara Kaps 

Im Namen aller Führerinnen 

i m Denken des Indiandtrs Ist der Kre is , der Ring ein 
wicht iges S y m b o l . Die Natur bringt alles rund hervor. 
Die Körper der T ie re und der Menschen haben ke ine 
E c k e n . Für uns bedeutet der Kre is die Zusammenge­
hö r i gke i t von Menschen, die gemeinsam u m das Feuer 
s i t zen , Verwandte und Freunde in E int racht , wahrend 
die Pfei fe von Hand zu Hand geht. Das Lager, in dem 
jedes T ip i seinen bestimmten Platz hatte, war ebenfalls 
ein R ing . A u c h das Tipi selber war ein Kreis , in dem 
Menschen im Kreis saßen, und alle Famil ien eines Dor ­
fes waren Kreise im größeren Kre is , Tei l des großen 
Rings der sieben Lagerfeuer der S ioux , die zusammen 
ein Vo lk bi ldeten. Dieses Vo lk war w iede r nur ein 
kleiner Teil des Universums, das kreisförmig ist und aus 
der E rde , der Sonne , den Sternen besteht, die alle rund 
sind. Mond, Hor izont , Regenbogen — auch sie sind 
Kreise in größeren Kre isen, ohne Anfang, ohne E n d e . 

All das ist für uns schön und voller Bedeutung; Symbol 
u n d Wirkl ichkeit zugleich drückt es die Harmonie von 
Leben und Natur aus. Unser Kreis ist zeit los, steht nie 
s t i l l . Aus dem Tod geht neues Leben hervor — L e b e n , 
das den Tod besiegt. 

Das Symbol des weißen Mannes dagegen ist das V iereck . 
Viereckig sind seine Häuser und Bürogebäude, sie haben 
Wände , die die Menschen voneinander abschließen. V ier ­
eck ig ist die Tür, die dem Fremden den Eintr i t t ver­
wehrt , der Ge ldsche in , das Gefängnis. Viereckig sind 
auch die Geräte der Weißen — nichts als Schachteln 
und Kisten — Fernsehapparate, Radios, Waschmaschi­
nen, Computer , Au tos . Alles hat scharfe Kanten; 
— selbst die Zeit ist nicht mehr rund, die Z e i t des weißen 
Mannes, besimmt von Terminen , Stechuhren und Stoß­
zeiten. 

Lame Deer , Medizinmann der S ioux 
( 1 9 0 0 - 1 9 7 4 ) 

Veronika Kuderna 
zur E rnennung z u m 

Ranger - Instruktor 

Marianne Zeckl 
zur Ernennung z u m 

Guides-Instruktor 

T E R M I M E 
17. Februar Aschermi t twoch und 

T H I N K I N G D A Y - Feier 

Tre f fpunkt 16.30 Uhr im Heim 

Lisi Kugler 
zur E rnennung z u m 

Guides-Meister 

Doris Kruschitz 
zur V e r l e i h u n g des 

Waldabzeichens für die Caravellesstufe 



f 
WICHTEL GUIDE 
Liebe Eltern, liebe Wichtel! 

B i t t e m e r k e n Sie sich j e t z t schon vo r : Unser W ich te l ­

sommer lager f i n d e t von 2. — 1 0 . J u l i 1988 in Stanz 

in der S te ie rmark s ta t t . Der O r t Stanz l iegt ca. 1 0 k m 

v o n K i n d b e r g e n t f e r n t in e inem Sei tenta l des Mürz ta les . 

A u ß e r h a l b dieses Ör tchens haben w i r e in altes Bauern ­

haus g e f u n d e n , das d ie a l ten Bauersleute an Jugend­

g r u p p e n v e r m i e t e n . I m Obers tock be f i nden sich zwe i 

Räume m i t Mat ra tzen lager . I m Untergeschoß ist e in ge­

mü t l i che r A u f e n t h a l t s r a u m , den m a n auch au f dem F o t o 

u n t e n sehen k a n n , eine Küche m i t H e r d , der m i t Ho lz 

zu beheizen ist, eine große Spe isekammer , e in WC u n d 

eine Waschgelegenhei t . Wie auf der F l a t t n i t z so g ib t ' s 

auch hier ke inen S t r o m , aber das m a c h t e in Sommer lager 

e igen t l i ch nur noch romant i scher . V o r d e m Haus b e f i n ­

den sich T ische , sodaß man bei S c h ö n w e t t e r auch draus¬

sen essen u n d basteln k a n n . R ingsum sind nur Wiesen 

u n d W a l d , e in Lager feuerp la tz , u n d in ca. 5 0 0 m En t ­

f e r n u n g steht der neue Bauernho f , v o n dem w i r M i l c h 

u n d B r o t bez iehen k ö n n e n . In dem Ta l b ie ten sich 

schöne W a n d e r m ö g l i c h k e i t e n , u n d im O r t g ib t ' s auch 

e inen N a t u r b a d e t e i c h . A l so insgesamt viele Rahmenbe­

d ingungen , die sicher e in er lebnisre iches, lustiges S o m ­

mer lager e rmög l i chen . Wir wünschen uns , daß alle M ä d ­

chen an diesem Lager t e i l n e h m e n k ö n n e n . (Nähere In ­

f o r m a t i o n e n über K o s t e n , Abre i se , Ausrüs tung usw. g i b t 

es im nächsten SCOT S C O U T I N G u n d bei e inem E l t e rn ­

abend im F rüh jah r ! ) 

D a m i t al le W ich te l schon etwas Lagerer fahrung sammeln 

k ö n n e n , g ib t ' s am 5. /6. März unser W in te r -Mä rchen -

Lager m i t v ie len Über raschungen ! 

Wi r m ö c h t e n n u n noch al len W i c h t e i n , d ie bei der We ih ­

nachtsfe ier ihr Versprechen abgelegt haben , recht herz­

l ich g ra tu l i e ren u n d sie nun als r i ch t ige W ich te l im 

W i c h t e l v o l k begrüßen 

T u w i t t — T u w i t t — T u h u 

Sabine, Bali, Gudrun, Kabsie. Eva 

Liebe Eltern, liebe Guides! 

N u n hat also e in neues Jahr begonnen , u n d w i r wünschen 

a l len e inen gu ten Beg inn. Das le tz te Jahr haben w i r m i t 

einer sehr schönen Weihnachts fe ie r in der K r y p t a be­

endet . V ie le von Euch haben bei dieser Gelegenhei t das 

Versprechen abgelegt. Ihr hab t ve rsp rochen : „ . . . G o t t 

u n d me inem Land zu d i e n e n , me inen M i tmenschen zu 

he l fen u n d nach d e m Pfadf indergesetz zu l e b e n . " 

H o f f e n t l i c h gel ingt es E u c h , diese Vorsä tze zu v e r w i r k ­

l i chen . 

A u ß e r d e m legte A n j a S. die 2. Klasse ab . B R A V O ! 

Im vergangenen Herbst ha t ten w i r viele gelungene H e i m ­

abende: , 

— ein großes Ös te r re i ch -Qu iz , 

— w i r bau ten Morseappara te , 

— P. Bon i faz e rk lä r te uns den A b l a u f der H l . Messe, 

— t r o t z Regen eine A d v e n t w a n d e r u n g , 

— V o r b e r e i t u n g u n d D u r c h f ü h r u n g der Weihnachts-

G u t e n Ta t 

u n d vieles mehr . 

In den k o m m e n d e n M o n a t e n g i b t es auch schon v ie le 

Pläne: 

— Asche rm i t twochsmesse , 

— T h i n k i n g Day , 

— Georgstag, 

— P W K Ü , 

— Mai fes t , 

— Lager etc . , etc. 

u n d im S o m m e r ( in den ersten zwe i Fe r i enwochen ) 

e in Sommer lager , auf das Ihr ja h o f f e n t l i c h A L L E m i t ­

fah ren werde t . Dafür we rden w i r auch v ie l vo rbe re i t en . 

So f reuen w i r uns schon auf d ie He imabende u n d Euer 

K o m m e n 

Elisabeth, Marianne, Kathi, Lisi, Christi 

V 
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Herbstlager '87 F Ü H R E R I N N E N A K T U E L L 

E i n Lager im Herbst ist ja wohl selbstverständlich, und 

so fuhren wir bei mehr oder weniger schlechtem Wetter 

mit dem Lieblingsfahrzeug der Caravelles, dem Schrot t i , 

nach Waidmannsfeld. Dort angekommen bekamen wir 

von Frau Daum eine Jause mit gutem K u c h e n . Got t sei 

Dank mußten wir an diesem Tag nicht mehr wandern! 

Wir machten einen kleinen Spaziergang, plauderten recht 

viel und rasteten in der Dämmerung auf der Ochsen­

heide, einer Wiese, die über dem Ta l liegt. Singend und 

bei Fackel l icht wanderten wir in der Dunkelheit zum 

Haus zurück. A u c h abends wurden wir von Frau Daum 

ganz toll verwöhnt , sie kochte uns Spaghetti , und danach 

begleitete sie uns mit Gitarre beim Singen. A m Sonntag 

nach der Messe gab's einen Brunch , und dann ging's 

ab in den Regen und Gatsch zur allgemeinen Schatz­

suche in zwei Gruppen. Leider scheiterten wir alle mehr 

oder weniger. Nach der Jause packten wir gemütlich 

unser Zeugs zusammen und saßen auch schon im 

Schrott i Richtung Wien. 

Vielen Dank an Famil ie Daum für Kost und Quartier und 

alles andere! 

ÜBERSTELLUNG 

Wir mußten uns ausgerechnet im letzten Heimabend 

vor Weihnachten von ihr trennen. Sie ist jetzt schon eine 

von den A l ten , dabei haben wir sie so liebgewonnen. Sie 

ist so friedliebend, hilfsbereit, hat für jeden ein liebes 

Wort, ist verständnisvoll und hört sich die Problemchen 

aller an, ohne ungeduldig zu werden. Wir werden sie sehr 

vermissen — und trotzdem, liebe R E N E E , wir wünschen 

Dir viel Freude und Spaß und ... bei den Rangern! 

Der Jahreswechsel ist vorbei und damit auch der Füh­

rerinnenwechsel bei uns. Leider hat Regina mit Weih­

nachten nach immerhin fast drei Jahren ihr Führerinnen­

dasein bei uns beendet. Kurzentschlossen wag t sich nun 

Gudrun S T Ö G E R an die Caravelles heran. Das heißt, 

wir haben eine neue Assistentin. Sie steht nun auch für 

telefonische Entschuldigungen bei Heimabendabsagen 

zur Verfügung, sollte das je wieder notwendig sein! 

Hier nochmals die Adressen der Caravellesführung 1988: 

Doris Kruschitz Gudrun Stöger 

Dietrichsteingasse 7/10-11 Gußhausstraße 12 

1090 Wien 34 81 53 1040 Wien 65 44 29 

Verleihungen zur Weihnachtsfeier am 21 12 .1987: 

Wir gratulieren 

Verena KWH 
Elisabeth ORTH 

Martina PERSOGUA 

z u r 1. K r e i s e r p r o b u n g ! 

ZUKÜNFTIGES 

Jänner: vielleicht ein Skisonntag 

Februar: Erste H i l fe -Kurs 

28 .2 . Landesski wettkampf 

März: Kolonnenlager 

und dazwischen: viele Heimabende mit hoffentl ich 
hoher Beteiligung! 

Gut Pfad 

D o vis 
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